
Er, 'ch- i.. t täglich . Stßbt Wltslmbtn . Ersch . i» t täglich.

Track und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden.
Gejchäftsstelle: MauritinSslrafte H. — Telephon No . 139.

Nr 104 Samstag , bei * 5 , Mai 13 3 . XV . Jahrgang.

Der Fluchtlinienulau für die verlängerte Rnhberg-
Strasre ist durch Magistrats .Beschluß vom 28 April cr.
endgiUig festgesetzt worden und wird vom 5 . Mai cr . ab
weitere 8 Tage im Natt,Hans II Obergeschoß . Zimmer No . 41
während der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Wiesbaden , den 30 . lpril 1900.
Der Magistrat:

5376 _ v Jbell.
Bekanntmachung

Der Fluchtliuienolan für eine im Tennelbachthale
beginnende und durch die Distrikte Tennelberg und
.Soniieuberg ' aussteigeude Strafte ist durch Magistrats-
Beschluß vom 28 . 'Kpril cr . eudgiltig fest eietzt worden und
wird vom 5 . Mai cr . ab weitere 8 Tage im Natbbaus,
2 . Obergeschoß , Zimmer Nr . 41 , während der Dienflftunden
zu Jedermanns Emnchl offen gelegt.

Wiesbaden , den 30 . April 1900.
Der M a g i ft r a 1 :

5375_ v Jbell . —

Bekanntmachung.
Montag , den 14 . ds . Mts . , Bormittags

11 Uhr wollen die Wittwe und Erben des Sch.einers
Jakob Formberg , ihr im Distrikte „Rietherberg " 3 . Ge¬
wann zwischen Georg Görz und Wilhelm Göbel du 66,25 qm
großes Grundstück , No 6735 des LaqcrbnchS , im Nachhause
hier Zimmer o. 55 . abtheil inqshalber zum 5Ä. und
letztenmale versteigern lass « .

Wiesbaden , den 6 . Mai 1900.
Der Oberbürgermeister.

54 2_ I . B . : Körner. _
Bekanntmachnng.

Um Angabe des uienthalts folgender Personen , welche
sich der Fürsorge für hnlfsbedürslige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1.  des Taglöhners Johann Birkert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz,

2.  der ledigen Dienftmagd Karoline Bock , geb. 11. 12.
1864 zu Weilmünster,

3.  des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld.

4.  des Schneiders Theodor Böttcher , geb. 28. 11.
1857 zu Hohendodclebeu,

5 . der ledigen Katharine Christ , gcb . 16 . 4 . 1875
zu Oberrod,

6 . der ledigen Sprachlehrerin Johanna Fritze
Georgine Dennemann , geb. 23 . 12. 1856 zu

Frankfurt a. M.

7 . der ledigen Margarethe Drescher , geb . 1 . 7 . 1862
zu Fulda,

8 . der ledigen Lonise Ernst , geb . 3 . 5 . 1868 zu Wies»
baden,

9 . des Installateurs Emil Färber geb 28 . 11 . 1858
zu Weilburg,

10. des Schreibers Theodor Philipp Hofmann , geb.
10 . 8 . 1871 zu Wembach,

11 des Taglöhners Wilhelm Horn , genannt Dietrich,
geb . 1 ! . 2 . «863 zn Hadamar,

12 . der ledigen Anna Kausch,  gcb . 25 . 2 . 1876 zu
Wiesbaden,

13 . der ledigen Elisabeth Kimmes . geb 6 . 11 . 1863
zu Gau Bischofsheim,

14 . des Kreissekrctärs a D . Karl  Lang . geb . 2 . 3 . 1847
zn Hachenburg , und dessen Ehecrau Mathilde , geb.
Ebel . geb . 18 . 8 . 1851 zu Biebrich.

15 . des Taglöhners Karl Leichterkost , geb . 1 . 3 . 1867
zn Hadamar,

16.  des Taglöhüers Joses Litzinger , gcb. 27. 2. 1856
zn Hadamar.

17.  des TaglöhuerS und Musikers Angnft Wilhelm
(Georg Martin , geb. 9. 6. 1874 zu Wiesbaden,

18.  des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

19 . des Tünchers Jakob Meusert , geb . 4 . 1. 1863 zu
Döriugdeim,

20 . des Maurergehülsen Karl August Schneider , g«b.
9 . 3 . 1868  zu Wiesbaden,

21 . des Musikers Johann Schreiner , geb . 20 . 1 . 1863
zu Prvbbach . «

22 . der ledigen Lina Simons , geb. 19 . 2 . 1871 zu Haiger
23 . der Köchin Kathurrne Stöpplcr , geb . 7 . 5 . 1H .74

zu Ennerich,
24 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb . 16 . 9.

1870 zu Oberviechtach.
25 der Tienstmagd Anna Regina Bolz , geb . 7 . 10.

1872 zu Jtlliugen.
Wiesbaden , den 2 . Mai 1900.

5414 Der Magistrat . Armen -Berwaktung:
I V . : K ö r n e r_

Aufforderung.
Auf den hiesigen Friedhöfen bedürfen verschiedene Grab»

stellen entsprechender Instandsetzung und Unterhaltung . Be«
sonders haben auf dem neuen Friedhofe die Grabstätten mit
ihren Anpflanzungen und Grabsteinen dadurch Schaden ge¬
litten . daß sich das Erdreich in Fvlge der Wmterfeuchtigkeit
gesetzt hat.

Die Angehörigen der Berftorbenen werden daher ersucht,
die erforderlichen Jnstandsetzuugs - ' irbciten nach vorheriger
Anmeldung bei dem betreffenden Friedhofs -Aufseher bald
gefälligst vornehmen losten zu wollen

Wiesbaden , den 19 . April 1900.
Die Friedhofs Deputation r

5066 Körner.
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V. Zun » Schutze deS Waldes

Our Warnung des Publikums vor Uebertretungen werden
nachstehend die, den Schutz des Waldes vor Bränden be¬
zweckenden Strafbestimmungen hiermit zur öffentliche,, lkennt-
niß gebracht:

a) S 368 Nr. 6 des Strafgesetzbuches. Mit Geldstrafe
bis zu 60 Mk. oder bis zu 14 Tagen wird bestraft,
wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Halden
oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder fener-
saugenben Sachen Feuer anzündet.

d) $ 44 des Feld- u. Forstpolizei-Gesetzes vom 1. April
1880. Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Hast
bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer
1 mit unberwahrten, Licht oder Feuer de,l Wald be¬

tritt »der sich demselben in gefahrbringender Welfe

2.  im ^ Walde brennende oder glimmende Gegelistände
fallen lässt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt,

3 abgesehen von den Fällen des tz 368, Nr. 6 des
Strafgesetzbuches im Walde oder in gefährlicher
Nähe desselben, im Freien ohne Erlaubnis; der zu¬
ständigen Fvrstbeamten Feuer anzündet oder das
gestatteter Mähen angeziindete Feuer gehörig zu
beaufsichtigen oder auszulöschen unterläht,

4. abgesehen voi, den Fällen des 8 360, Nr. 10 des
Strafgesetzbuches, bei Waldbränden von der Polizei¬
behörde, dem Ortsvorsteher oder deren Stell¬
vertreter »der dem Forstbesitzcr oder Forstbeamten
zur Hülse aufgefordert keine Folge leistet, ob¬
gleich er ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen

o) Neaierungs- P »lizei- Verordnung vom 4. März 1889.
Mit Geldbuße bis zu 10 Mark im Unveruwgens-
falle mit berhältuihmähiger Haft niiis bestraft, Wer¬
st, der Zeit vom 15. März bis 1. Juni in einem
Walde außerhalb der Fahrwege, Cigarren oder aus
einer Pfeife »hne verschlossenen Deckel raucht.

Wies »aber, , im April 1900.
4399  Der Magistrat.

bet  r. -Jtbnabc  uoii »iiitrtBon der städtischen Klaranlage auf dcnr tÄelanve
der Spelzmühle nächst der Maiuzerlaudstrahe kann bis
auf Weiteres vorzüglich, kompostirter und bereits längere
Zeit gelagerter Garte » und Weinberg Dung un¬
entgeltlich abgegeben werde», _ . , „

Dieser Dung besteht aus den mit dem Kanalwajser
ankommenden menschlichen und thierischen Exkrementen, so¬
wie sonstigen landwirthschaftlichnutzbaren Schwimmstoffen,
ist nahezu' lufttrocken und besitzt einen hohen Gehalt von
Pslanzen-Nährstoffen, insbesondere Stickstoff.

Die Abgabe erfolgt jederzeit durch deu aus der Klar-
aulage ständig anwesenden Klärmeister, dessen Anordnungen
die Fuhrleute'unweigerlich uachzu kommen haben.

Wiesbaden, den 1. Mai 1900.
Stadtbauamt Abth. für Kaualisatlonswefen.

5396  Der Oberingenieur : Freu s ch.

Verdingung.

Urrdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 196 m laugen

Betonrohr Kanalstrecke des Profils 45/30 em in der
Lessingstraste » von der Martm'traße bis zur Frankfurter-
straffe, sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Berdingungsunterlageil können wah¬
rend ' der Bormittagsdieuststunden im Nathhanse Zmimer
Nr 75 cii,gesehen, die Berdingungsunterlageil im Zimmer ;>/
gegen Zahlung »vn 50 Pfg. bezogen werden.

Berschloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens . .

Dienstag, den 8, Mar KM.O
Vormittags II Uhr

einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebotem
Gegenwart etwa erjchieiicuer Bieter stattsinden wird.

Znschlagsfrist » Wochen.
Wiesbaden, den 28. April 1900.

Stadtbanamt. Abtheilung für Kauallsatlottswesen.
Der Qberingenienr:

5289 F r en sch _

Die Arbeiten und Lieseruugen zur Herstellung der
Gntwässernnasanlage der Klein Viehmarkthalle im
städtischen Schlacht - und Biehhof sollen verdungen
werden. , ... ... .

Zeichnungen und Verdliiguttgsutttellagen koimeu wahrend
der Vorlttittagsdienststlliiden im Ikathhause Zimmer No. -'4
eingesehen, die Verdingungsunterlagen von Zimmer ’oi  geger,
Zahlung von I M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aus'.chri' t vericheue
Angebote find bis spätestens Dienstag den 15 .Mai 1000,
Bormitttags I > Uhr einzureichen, zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart ctiva erschieueuer
Bieter stattfindeu wird.

Zuschlagssrist: 3 Wochen. oöi *
Wiesbaden den 30. April 1900.

Stadtbauamt , Ath für Kauallsatiottswescil.
Der Oberingenieur:

_ Frens  ch.  _
Bekanntmachung

Ein Theil der Zinsen der Luise Abegg -Stiftnng
soll zur Bestreitung des Schulgeldes für bedürftige, durch
Fleiß, Betragen und Fortschritte sich auSzeichnende Zöglinge
der hiesigen Oberrealschule, der höheren Mädchen und
Mittelschulen verwandt werden. Die hierauf gerichteten Ge¬
suche für das Schuljahr 1900 sind bis znm 20 . d. M.
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Zöglingen der Borschule, sowie der Unterklasien»er
höheren Mädchen- und Mittelschulen kann Schulgelder las; nicht
gewährt werden.

Wiesbaden, den 4. Mai 1900.
Der städt. Schuliuspektor:

5463 _ Rinkel. __

Bekanntmachung.
Das Brausebad au der Kirchho>sgasse ist vom 1. Mar

bis 30. September d. Js . an Werktagen von früh 6 bis
Abends 9 Uhr, an Sonn- und Feiertagei, vo,i früh 6 bis
Mittags 1 Uhr geöffnet; es wird jedoch hierbei bemerkt,
daß Badekartrn nur bis 7*1 " sp. 7,9 Uhr zur Ausgabe
gelangen. „ 529jWiesbaden, den 30. April 1900.

Der Direktor
der städt. Wasser-, Gas- u. Elektr.-Werke.

Muchall.

Bekanntmachung.
Die in den Aiilagen ausgestellten Ruhebänke mit der

Aufschrift..Kurverwaltung" sind in erster Linie für die
Kurgäste und für erwachsene Personen bestimmt. Kinder¬
mädchen ist die Veuutzlllig dieser Bänke polizeilich unter-
sagt. Die grünen Bänke mit der Aufschrift„Kiuderbank"
stehen der allgemeinen Beuutzuug zur Verfügung.

Die Gartcnaufseher sind angewiesen, dieser Verordnung
im Interesse des Kurorts uubedingte Geltung zu verschaffen.

^Wiesbaden, den 27. April 1900. 5199
Städtische Kur Verwaltung.
Bekanntmachung^

Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße 6,
liefern wir frei il,s Haus:

a) Anznndeholz,
geschnitten u,ld sein gespalten, per Centner Mk. 2.

h) Buchenholz
geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1,50.

Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entaeaengenommen.

,qxv,»r«
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Samstag, den 6. Mai 1900.
Abonnements - Konzerte

ausgeführt von dem
Trompeterkorps des Nass. Feld -Art - Regmts . Nr. 27

unter Leitung des Königl. Musikdirigenten Herrn I. Beul.Nachm. 4 Uhr:
1. Geburtstags -Ovation , Marsch . • ■ • JJjJ 1*? *
9. Ouvertüre zur Operette „Leichte Cavallene . »UPP«-
3. Preislied aus „Die Meistersinger * . . • Rieb.Wagner
4. Ueber den Wellen , Walzer . . - •
5. Divertissement aus „Rheingold . • . Ricb .YV*„
6. Alpenrose , Konzert -Polka • • * * *
7. Sellection aus der Operette „The Geisha . Jo“J®*
8. Erinnerung aus dem Militairloben , Potpourri . Reckung.

Abends 8 Uhr : .
von der

Kapelle des Ffls.-Reg. v. Gersdorff (Hess.) .Nr. 80
unter Leitung dos

Königlichen Musikdirektors Herrn Fr. W. Münch.
1 Der 16. Mai , Marsch . ^ rW Münch
2 Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . . . . C .M.v.Webei
3- F -tasm aus „Die Hugenotten “, zusammen- ^
4. Walzer über Motive aus der Oper „Faust “ . Frz . Liszt.
5. Fantasie über das Lied : „s Strftussli . • Hoch.

Flügelhorn -Solo: Herr Schmidt.
6. Introductiou und Chor der Friedensboten aus ^ W;|gnor>
7 Die Grasmücken , Polka . » Bousquet.

Solo für 2 kleine Flöten . . .
8. Ein musikalischer Bilderbogen , Potpourri . Conradi.

Kurhaus za Wiesbaden.
Am Samstag , den 5. Mai . d. 3s .. 8 ■/, IN-I Abend », findet:

Reunion dansante
im weissen und rothen Saale des Kurhauses statt.

Zum Besuche dieser besonderen Veranstaltung werden hier¬
mit diejenigen Kurfremden , welch©Jahres - oder Maison-
b arten und diejenigen hiesigen Einwohner , welche Ahon-
nementhKarten zum Kurhaus© gelöst haben, ergebenst eiu-

ffelÄDi! n Einführung von Wicht - Inhabern solcher Karton

k,n VrgT.“""tVnTtSÄÄ oiknrte für minder-
j ä h r i g e S öhn  e berechtigen nicht zum Besuche der Reunion.

fC» “ Anzug : Balltoilette (Herren ) Frack und weisse
^‘ nC*6' Städtische Kur-Verwaltung *.

von Ebmoyer,  Kurdircctor.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Am Geburtstage Seiner Kaiserlichen u. Königlichen
Hoheit des Kronprinzen des Deutschen Reiches und

von Preussen
Sonntag, den 6. Mai 1900, Abends 8 Uhr:

FEST - KOHZERT
mit patriotischem Programm,

des
atädtiselieu Kar - Orcliesteri

unter Leitung seines Kapellmeister des Kgl . Musikdirektors
Herrn : Louis Llistner.

Während des Konzertes (nur bei günstiger Witterung:
Bengalische Beleuchtung.

MiVWror .li den Ä . » a \ aVi *  Vl^ r HacV \m\ Uaq » ,
(nur bei günstiger Witterung ) *.Orosses liartcnfcst.

Drei Musikkorps.
B ALFON -F A HRT

dos Luftschiffers (
Paul Spiegel,

Ballonführer des sächsischen Luftschiflfahrtsveroins.
mit dem

Riosenballon „Wettin “ (1500 Kbm.)
Beginn dor Konzerte : 4 Uhr Nachmittag ».

Auffahrt ca 5 V* Uhr.
Von 3 Uhr ab bleibt dor Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.

Um 8 Uhr beginnend:

Doppel - Konzept»
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Illumination des Kurparks,
GROSSES FEUERWERK

(Herzogi . Hofkunstfeuerwerker A. B ©«kcr .)
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis *. 1 Mark
Karton - Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des

kU Eine rothe Eatan « am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt »taitflndet . „Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10.55, Kastel -Mamz
11.15, Rheingau 1158 , Schwalbach 11.0 ).

fidtanntinntfuuiy.
Das Kassenlokal der Königl . ForSkasse Wies¬

baden befindet sich von fetzt ab in der Lnxemvnrq-
strafte No . 1. 54)6

Die Initialen Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit mit
Krone in Brillantlichterfeuor und römischen Lichtern.Krone in HriiiHiuiieuusriöuu. . . ,

Bouquet von Raketen, bunten Leuchtkugeln etc.

Eintritt gegen Abonnements- und Fremdoukavtcn (für ein
Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtliche Karten ^ d beim Eintet vorzuzeigon
Bei uTgUnsUger Witterung  findet das Patriotische

Konzert im Saale  statt. Städtische Kur -Verwaltung.

Somienberg.
Bekanntmachung

Betr . das Jmpsgeschäst für 1900.
Unter Aufhebung der Bekanntmachung vom 2o.  April

1. Is . wird Nachstehendes veröffentlicht:
Das diesjährige Jmpsgeschäst findet hier am

8 . Jtttti l . Js . statt.
Lokal: Nathhcms. ^
Termin: Nachmittags2 Uhr. .
Jmpsarzt : Herr Dr. Nüb.
Reihenfolge: 1-. Erstnupfimge.

2. Wiederimpflinge.
Jmpfpflichtig sind in diesem Jahre : .

a) die 1899 geborenen Kinder und die Kinder aus
früheren Jahren, welche entweder noch gar nicht
oder nicht mit Erfolg geimpft sind/

b) die 1888 geborenen Schulkinder und die 188b
m,d 1887 geborenen Kinder, welche entweder
noch gar nicht oder nicht mit Erfolg geimpft
worden sind. , . ,

Die Nachschau wird am 15 Juni l. Js * abge-
halten und zwar in demselben Lokale, zur selben Stunde
und in derselben Reihenfolge wie vorstehendes Jmpsgeschäst.

Abdrücke der Verhaltungsvorschriften werden den Ange¬
hörigen der Impflinge und Wiederimpflinge zugehen.

' Das genaue Durchlesen und die strikte Befolgung der
darin gegebenen wichtigen Winke wird im gesundheitlichen
Interesse der Kinder wann an's Herz gelegt.

Sonnenberg, 3. Mai I960. ..Der Bürgermeister.



«♦ . rrtiiiWiM .irf ; »«tttt-
•£ >ae äftrre gtünblitpe Steinigen imb Wiegen brr SDtte»

praßen (Wollfette unb  K tjrbatjn ) wirb beu Hausbesitzern
bringend in (Erinnerung gebraßt.

Weiter wird noch darauf aufmerksam geinacht, daß das
Ausschütten nun Laufenlaffen von Scvmuywasser aller Art
auf die Ortsstraßcn, in die ? äche, sowie sonstiger öffcmlidjer
Anlagen, wie Pumpen, Brunnen rc. strengstens verboten ist.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafen bis zu 9
bezw. 30 M ., im Nnvermögcnssallc mit entsprechender Haft
geahndet.

Sonncnberg, 25. April 1900.
Ter Bürgermeister.

3033_ Schmidt. _
Bekanntmachung.

Donnerstag , de» 7 . Juni 1900 , Nachmittags
3 '/a Uhr werden die den Ebeleulent« eorg Hollings¬
haus und Christine geb. Gahmann von hier zuftehenden,
in der Gemarkung Tonnenberg belegenen Jmmodilien
bestehend in einem zwcinvckigeir Wohuhans mit -in¬
bau, einer Schuhfabrik » einem Maichinenhans. Lagerhaus
und Hofranm sowie ein Äcker und ein Stück Kraritland
zusammen 27 850 Mark taxirt , im Gerichtsgebäude
dabier, Zimmer No. 98 zum Driltenmale zwangsweise
öffentlich versteigert »rerden. Die richterliche Ge»
nehmigung wird ohne Rücksicht auf den Schähungswerth
um jedes Leytgcbot ertbeilt. soweit die Vorschrift in 59
pu8. 3 des 9tass. Execnlions Ges. cntgegcusteht. 5293

Wiesbaden, den 24. April l9o0.
Köniql . Amtsgericht XII

Residenz-Theater.
Direktion: l>r. pliil. H. Rauch.
Camstag , den i». Mai 1900.

226. AbonnementSvo»liest niig AdonncmentSbilletS gültig.
Jubiläum - . Vorstellung. J, / ;

Novität . Die Dame von Maxim .— Novität.
(La Dam «*de cl,<*z Maxim . )

Schwank in drei Akten von Georges Frydean. Deutsch von Benno
Jacobson.

In Scene gesetzt von Tr . H. Rauch.
Trevette, Excentric» Tänzerin . . . . Käthe Erlholz.
Dr . Pelypon. Arzt . Max Wieske.
Gabriele, seine Frau . Clara Krause.
General Peiypon du Grvlä. sein Onkel . . 8 Manuifi.
Dr . Monqicourt, Arzt, lein Freund . . . Otto Kicnscherf.
Barlin, BersicherungS-Agent. Aldum Unger.
Marostier, Leumaitt . Gustav Schultze.
Eorignon, Leutnant . . Hans Sturm.
C ömrntine, Nichte des Generals . . . . Eise Tillmonn.
Cvantieau, Schullehier . . » . « Albert Rosenow.
Herzogin von Valnionte , . » . » Sofie Schenk.
H rzog Guy. ihr Sot-n . Hermann Kunz.
Herr Bidan an . Gustav Schiller.
Madame Bldauban . Magarethe Ferida.
Sanvarel, Unter präfclt . . . . . . Georg Albri.
Madame Sanvacet . . . . . . Esty OSburg.
Madame Pouani . . . Minna Agle.
Madame Haatignan . . . . . . Clara Werther.
Madame Claux . Gusti Kollendt.
ESamerot . . Fnedr . Schubmann
Guerissac . . . . . . . Ha,iS Tbüring.
E:!ennr. Diener bei Dr. Petypon . . . Carl Heister.
Emile, Diener deS Generals . Richard Krone.

Ein Straßenkehrer. Träger. Gäste rc.
Zeit: Die Gegenwart.

Die Handlung spielt im 1. und 3. Akte in Paris in der Wohnung des
Dr. Pelypon. im 3. Akte auf dein Schleie G>elö des General- Pelypon

in der Touraine.
Rach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende nach 9.30 Uhr.
Sonntaa , den 6 . Mai 1900.

NachmittagsV,4 Uhr. — Halbe Prejfr. — Nachmittags>/»4 Uhr.
Das Glück im Winkel.

Schauspiel in 3 Akten von Hermann Sudermann.
Wiedemann, Rector einer Gemeinde-Mittelschule . Oto Kienscherf.

* Abend- 7 Ubr.
227. Abonnementr-Borstellung. AbonnementS-Billei« gültig.

Zum 4. Male:
Novität . Die Herren Söhne . Novität.

Lastfpirl in 8 Akten von O. Walther und L. Stein.

Sa .ustaa , den ß . Mai 1900.
121. Vorstellung.

50. Vorstellung im Abonnement C.
«um Vortheile der hiesigen Theater-PenfionS-Anfiakt.

2. Benefice pro 1900:
Gasparone.

Operette in 3 Akten von F . Zell und Richard Grn6e.
Musik von G. Millöcker.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Carlotta, verwitttvete Gräfin von Santa Croce . Frl. Kansmann.
Babolino Nasoni. Podesta von SyraluS . . Herr Schreiner.
Sindulfo, fein Sohn . . . . . . H r̂r Valentin.
Conlc Erminio . . . Herr Costa.
Luigi besten Freund . Herr Frank.
Benozzo. Wirtb . . . . . . . Herr Reiß.
Sora , sein Weib . Fri . « osetti.
Zcnobia, Duenna ) v . . . § rl. Schwartz.
Maractla. Kammerzofe, ) . . . Frl . Doppelbauer.
Mnsaccio, Schmugglcr. Benozzo's Onkel . Herr Engelmann.
Ruperto Corticelli, Oberst . Herr Schivab.
Guarini. Lieutenant . . . . . . Herr Zimiiiermann.
Ein lLenchtSdiencr . . . . . Herr Waiden.
Herren und Damen van Syrakus. GenSdarinen, Carabimeri. Zollmächter.

Schmuggler, Bauern und Bäuerinnen. Richter rc
Die Handlung spielt in und nächst Syrakus auf Sicilieu im Jahre 1830.

Nach dem 1 u. 2. Alte finden längere Paulen statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preist. — Ende nach 9'/, Uhr.

Sonntag , den 6 . Mai 1900.
122. Vorstellung.

50. Bvrstrünng im Abonnement D.
M i g n o n.

Oper in 3 Akten. Mit Benutzung de- Goethe'fchen Roman'S .Wilhelm
Meister'- Lehrjahre" von Michel Carrö und Jnle « Barbier. Deutsch

von tzerd. Gumbert. Musik von Amdroise ThomaS.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Drill r Sonntag nach Ottern. — 6. Mai 1900.
Schupfest des hl. Joseph.

Pfarrkirche  zum hl. BonisatiuS.
Erste heil. Messe5.30 Ubr. zweite heil. Messe 6,30, Mil'itärcottrSdienst

7.45, Vindergottesdienst8.45, Hochamt 10, ley.e hl. Meise 11.30.
Nachmittag- 2.30 Andacht mit Segen. Abends 8 Uhr Mamudachl. eben.

so am Tienftag. Donnerstagu. Samstag.
An den Wochentagen sind hl. Messen um 5.30, 6.10, 0.40 und 9.15.

6.10 sind Schulmessen und zwar: Montag u. Donnerstag für die Bieich-
straßschule, Dienstag und Freitag für die Blucherschuic. Mittwoch u.
Samstag für die Rheinstraßjchule, die höhere Döchirrfchule und di»
Jnstirute.

Samstag 4—7 und <nach 8 Uhr Keleaenlieit zur Beichtr.-
M aria . Hilf . Kirche.

Frühmesse 6 Uhr, zweite hl. Me,je mit Gesang und Ansprache und ge-
„leinichaftliche dl. Koumiunion des Marienvundcs 7.30, Kindergottes,
dienst(Amt) 8.45, Hochamt mit Prediat 10

Nachm. 2.30 Andacht zum hl. Joseph mit Segen. Abend- 6 Uhr ist
Maiandacht.

Montag. Mittwoch und Freitag Abend« 8 Uhr ist Maiandacht mit Segen.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 5 30. 6.15 und 9.15. 6 15

sind Schulmefien und zwar: Dienstag und Freitag für die Lastest,
straßeschule, Mittwoch unb Samstag für die Lehrstraße, und Stift«
straßeschule.

Gelegenheit zur Beichte ist Freitag Nachm. 5—6, Samstag Nachm.
4—7 und nach 8 Udr, Sonntag Morgen von 5,30 an.

Die österliche Zeit ist für Wiesbaden bis Christi.Hinttnelfadrt ausgedehnt.
ÄST Die Kollekte in, heutigen Hochamt in beiden Kirchen ist für den

St . JosephS.Berein bestimmt.
Kapelle der Barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonntag morgens 6 Uhr Frühmesse. 8 Uhr Amt, Nachmittag« 5 Uhr
Andacht mit Segen.

An den Wochentagen6.15 Uhr hl. Messen.
Kapelle im St . Joseph - hofpita! (Vangenbedstraße ).

Sonntag Morgen- 8 Uhr bl. Messe mit Predigt, Nachm. 8.30 Andacht
An den Wochentagen ist Morgens 6.15 hl. Messe.

EngOsh Chnreh Servicen.
May 6., 3. Snnday «fter Easter . 10.30 Lirany . 11 Moming PrayeK

and Holy Communion with Sermon 5.15 Chiltreus Service.
6 Evening Prayer.

May 7., Monday . 11 Moming Prayer.
May 9., Wednesday . 11 Litany.
May 10 , Thuraday , 11 Holy Communion.
May 11., Friday . 6 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain.
G . K . Finlay , Aßsistanr .-Chaplaln.



Nr. 6.
Wöchentliche humoristische Beilage zum

„Wiesbadener Generalanzeiger"
1900.

(Alle Rechte für fämmtliche Bilder und Texte Vorbehalten. Abdruck verboten.)

Man Kennt sich.

Frauchen : „Männe, ich hatte heute solche Sehnsucht, ich
mußte Dich abholen."

Gatte : „Hm — wie lieb — hast doch gleich die diversen
Putz- und Schneiderrechnungen bei Dir ?"

.Glauben Sie nicht auch, daß Fräulein Nosalie in einem
Rork „nt ebenso großem Effekt auf ihre Pedale wirken könnte,
als in kurzen Hosen?" — „Aus ihre Pedale schon, aber nicht
auf die Zuschauer." _

Katern enhosbtüthe.
Unteroffizier: „Kerl , Ihre Dummheit kommt noch ins

I Konversationslexikon?"

Fer Unterschied.



Wcrs die KufcHcrucr fa ^ en.

ngen:

Mein Weibchen ist der Rose gleich.
Erblüht in holdem Rrangen.
Mit 2ugenddust und Rnmuth reich
Geschmückt stnd ihre Wangen.

er Wose gteich.
Doch wenn die Atätter welk verweh'n.
And die „Saison" begonnen,
Liebt sie's, aus Aällen und Soireen
2m Lichtglanz sich zu sonnen.

And. wie des Gartens Einsamkeit
Die Rose sich erkoren.
Do lebt sie hin zur Sommerzeit
2n die Ratur verloren.

And opfert in der Ailode Reich
Gft Summen ungeheuer —
Mein Weibchen ist der Rose gleich!
2m Winter ist sie theuer.

Hptische Häufchung.
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'Protzig. Komische gaCanterie.

Tochter: „Aber Mama, ich finde, dieses neue Kleid paßt aarmcht für Dich“
Mutter : „Ach, das ist Nebensache, es kostet aber zweihundert Mark.

Anch ein ttttercrrifches Kränzchen.
Mann : „Was lest ihr denn eigentlich in euerm litterarischen

!dränrchen?'
Frau:

„Mich hat die Muse auch geküßt.'
Herr : „So ein Leckermaut!'

Modern.

.Na, die Modenwelt'.'
Ans (KegencheiL.

Sie : „Männchclr, warum bist Du denn so traurig? Weil
Du so viele Schulden hast?" „ „

Er : „Nein, im lyegentheü, weil rch kerne mehr machen kann.



Modern.

2. Von vorn.

Betrachtung.
Weintrinker (vor dem Spiegel) : „Merkwürdig, eine

r o t h e Nase vom Weiß  wein."

Werirbitd.

Wo ist Dornröschen?

Wnhrend.
Als meine Liebste am Kochherd stand,
Verlieft in den Sinn einer Speise,
Da schlich ich z» ihrer lieben Gestalt
Ans den Zehen Hera», ganz leise.

Und faßte die Süße nm'S Mieder keck
Und küßte sie schnell ans den Nacken—
Doch nicht so zärtlich, wie ich sie berührt,
Strich mir ihr Händchen die Backen.

Und als ich, durch diese Behandlnng enttäuscht,
Es wagte, Beschwerde zn führen.
Und mich beklagte, daß es so schwer,
Durch Liebe ihr Herz zn rühren —

Da sprach sie: „Jeht ist nicht die Zeit, mir das Herz
Zn rühren mit zartem Gekose,
Doch wenn Dn durchaus etwas rühren willst.
So komme und rühre die Sauce."

6>do

Icrtal 'es Hieberbteibset.

v. 91.: „Donnerwetter, Baronchen, Sie haben diesen Engel
heimgeführt? Wenn ich so daran denke, wie sie so entzückend
lachen konnte und dabei die Zähne zeigte!"

v. B.: „Hm—  ja , lachen thnt sie jetzt nicht mehr so-, aber
die Zähne zeigt sie mir noch immer."

Bezeichnend.
„Die Lilli schwärmt wohl sehr für die Leutnants ?"
„Na, ich sage Dir , der ihr Tagebuch, das ist die reine . .

Rangliste!"

»luvt * '>«* (« mtbblatt der «tsM Wir»«"rdrn> « ermumorNtcher Nedakieur und Druck»! « »arg 9 «a,,l tn » er»n BW.
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